
Waldburger + Partner

Am Gleis in Herisau: Neubau setzt Massstäbe
für zukunftsorientierte Arbeitswelten
Der Startschuss für das Projekt
Am Gleis in Herisau fiel bereits
im Jahr 2018, als die GEOINFO
Gruppe mit der Suche nach ei-
nem geeigneten Standort für ih-
ren neuen Hauptsitz begann. In
enger Zusammenarbeit mit GEO-
INFO entwickelte das Herisauer
Architekturbüro Waldburger +
Partner AG die Vision eines offe-
nen und flexiblen Bürogebäudes.

Eine Baulücke wird zum Auftakt
Die Wahl fiel auf ein exponiertes,
sehr steiles Industriegrundstück an
der Schützenstrasse, auf dem frühe-
re Projekte für Produktions- und La-
gerflächen aufgrund der schwieri-
gen Erschliessung gescheitert wa-
ren. Ausschlaggebend für die Wahl
warendiezentraleAnbindung,diegu-
te Erreichbarkeit und der weite Blick
ins Grüne. Die städtebauliche Her-
ausforderung bestand darin, diese
langjährigeBaulücke inder Industrie-
zone,umgebenvonWohnhäusernal-
ler Grösse und Couleur, so zu nut-
zen, dass das Bauwerk als dominan-
ter Auftakt zur Dorfeinfahrt von He-
risau verträglich wirkt und sich in die
Umgebung einfügt.
Die ursprüngliche Projektidee wur-
de 2021 durch die Unsicherheiten
der Coronazeit in Bezug auf die zu-
künftige Büronutzung obsolet. Es
hiess,zurückansReissbrett.Darauf-
hin schlug Waldburger + Partner der
GEOINFO Gruppe als Generalplaner
und später als Generalunterneh-
mereineNeuinterpretationeinesmi-
nimalistischen, hyperflexiblen Büro-
und Gewerbebaus vor. Als Ankermie-
terin war die GEOINFO-Gruppe von
Anfangan tief in alle Planungsaspek-

te eingebunden. Diese Projektpart-
nerschaft ermöglichte es, Betrieb-
sabläufe zu optimieren und effizien-
ter zu gestalten, ohne die langfristi-
ge Flexibilität des Gebäudes einzu-
schränken.
Das Projekt AmGleis steht exempla-
risch für eine neue Generation von
Gewerbebauten. Es zeichnet sich
durch eine klare gestalterische Hal-
tung, eine konsequente Nachhaltig-
keitsphilosophie und eine zukunfts-
orientierte Raumstruktur aus. Der
Entwurf überträgt die Atmosphäre
undMaterialehrlichkeit schlichter In-
dustriebauten in einen modernen
Kontext. Die gestalterische Qualität

entsteht durch das Zusammenspiel
roher, hochwertiger Materialien wie
Beton, Holz und Metall. Ergänzt
durch textile Elemente und natürli-
che Begrünung auf den Dachflä-
chen, Balkonen und in der Umge-
bung. Der visuelle Bezug in die Fer-
ne und auf die durchgrünte Umge-
bung schafft eine hohe Aufenthalts-
qualität fürMitarbeiterinnenundMit-
arbeiter sowie Kundinnen und Kun-
denundspiegeltdenTrendwider,mo-
derne Arbeitsformen mit Work-Life-
Balance und der Schaffung von Frei-
räumen zu verknüpfen.
Aktuelle Studien (z. B. der FHNW) be-
legen, dass die Arbeitszufrieden-

heit und die Balance zwischen
Berufs- und Privatleben bei Unter-
nehmen, die solche New Work-
Praktiken fördern, erhöht sind.
Die schwierige Hanglage der Parzel-
le erforderte nach einigen Abklärun-
gen, anstelle der Regelbauvorschrif-
ten, einen massgeschneiderten
Sondernutzungsplan auszuarbei-
ten. Das seitlich gestaffelte und in
der Höhe versetzte Projekt über-
zeugt mit einer klaren städtebauli-
chen Setzung, einer raffinierten Er-
schliessung der über 100 Parkplät-
ze auf zwei natürlich belüfteten Ge-
schossensowie der zusätzlichenAn-
bindung eines gleichzeitig realisier-

ten 5-Familienhauses in der Wohn-
zone. Die begrünten Balkontürme
dienen als optisches Statement,
wertendiedirekteVerbindungderBü-
roflächen zum Aussenraum auf und
bilden ein identitätsstiftendes Ele-
ment des Entwurfs. Dank der inten-
siven Zusammenarbeit des gesam-
ten Projektteams mit der Gemeinde
Herisau konnten sowohl der Sonder-
nutzungsplan als auch das Bauge-
such ohne Einsprachen abgewi-
ckelt werden – ein Zeichen für die ho-
he Akzeptanz des Entwurfs. pd
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Über WALDBURGER + PARTNER AG

Das Projektentwicklungs- und Ar-
chitekturbüro Waldburger + Part-
ner AG, gegründet durch Reinhard
Waldburger vor über 50 Jahren,
bietet als Gesamtdienstleister in
der Immobilienbranche mit einer
hohen Prozesssicherheit, ab dem
Landerwerb bis zur schlüsselferti-
gen Übergabe, alle Dienstleistun-
gen an.
Die Kernkompetenz ist es, Grund-
stücke und Liegenschaften an-
hand klar definierter Nutzervorga-
ben zu entwickeln und mit an-
spruchsvoller Architektur wirt-
schaftlich tragbar zu realisieren:
Als verlässlicher Partner für lang-
fristig attraktive Immobilien-
Wertanlagen, die gesellschaftli-
chen Mehrwert schaffen.

Waldburger + Partner operiert mit
seinen Partnerbüros in Zürich, die
namhaft am Projekt «Am Gleis» in-
volviert waren:
- Annina Meier Architektur
- URBAITE Studio

Vielen Dank
für Ihr Vertrauen.

Gerne haben wir «Am Gleis» die
Heizungs- und Lüftungsanlagen
sowie die Gebäudeautomation
realisiert.

Wenn es um Gebäudetechnik geht,
sind wir auch in Zukunft Ihr Partner.

Hälg & Co. AG
Heizung • Lüftung • Klima • Kälte • Sanitär

Lukasstrasse 30 | 9001 St. Gallen
T +41 71 243 38 38 | haelg.ch

Favrestrasse 7, 9016 St. Gallen
Telefon 071 571 23 03

sg@isolag.ch, www.isolag.ch

AG für integrierte Deckensysteme

Ihr starker Partner für

Projekt- und Bau-
leitung
Generalplanung
Bauherrentreuhand

gantenbein-partner.ch
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Waldburger + Partner

Low-Tech für einen Minergie-P Neubau
Die bauliche Konzeption des
Neubaus folgt einem minimalisti-
schen, reduzierten Umgang mit
Materialien und einem Low-Tech-
Ansatz, der Einfachheit, Effizienz
und Langlebigkeit in den Vorder-
grund stellt. Das Gebäude erfüllt
den Minergie-P Standard, eine
Weiterentwicklung des Minergie
Standards, der sich am Passiv-
hauskonzept orientiert.

Eszeichnetsichdurcheinensehr tie-
fen Energiebedarf für Heizung,
Warmwasser und Strom aus sowie
durch eine hervorragend gedämm-
te und luftdichte Gebäudehülle, die
ein angenehmes Raumklima mit ho-
her Luftqualität bietet. Dem Team
von Waldburger + Partner, in Zusam-
menarbeit mit HHM Gebäudetech-
nik, ist es gelungen, die hohen An-
forderungen des Minergie P Stan-
dards mit dem Low-Tech-Ansatz zu
verschmelzen.
TechnischsetztdasGebäudeaufein-
fache, aber effektive Lösungen: Die
Lüftung erfolgt über ein Überström-
system,dieHeizungüberBrüstungs-
konvektoren. Aktuelle Forschungs-
projekte zeigen, dass Low-Tech-
Gebäude bei richtiger Ausführung im
Betrieb kostengünstiger als
Hightech-Gebäude sein können.
Dies liegt vor allem an kumulierten
Kosten für Ersatzinvestitionen, In-
standsetzung und Wartung bei kom-
plexen technischen Anlagen. Low-
Tech-Lösungen gelten als ressour-
censchonend, wartungsarm und ro-
bust, obwohl ebenfalls entgegen
gängiger Meinung viele technische
Komponenten und ein nicht unbe-
trächtlicher Anteil an Elektrifizie-
rung verbaut werden kann.
DieWärmepumpemitausgezeichne-
temCOP und das Erdsondenfeld (14
Bohrungen à 240 Meter) decken
über dieselbe Installation sowohl
den Kühl- als auch den Heizbedarf
ab. Dies reduziert den Installations-
aufwand und die Komplexität der
Steuerung und vermindert den Re-
gelbedarf. Im Sommer wird mit Hil-
fe von Free Cooling und der hohen
thermischen Speichermasse des
Gebäudes den warmenMonaten oh-
ne aktive Klimaanlagenkühlung ent-
gegengewirkt, was durch eine akti-
ve Nachtauskühlung über die Lüf-
tungsanlage zusätzlich unterstützt
wird.
Studien zur sommerlichen Hitzeent-
wicklung unterstreichen zudem das
Potenzial der Fassadenbegrünung
(wie sie hier im Projekt umgesetzt
wurde), um das Mikroklima zu ver-
bessern und gleichzeitig die Kühl-
energiebedarfe zu senken.
Die als Bandfenster konzipierte
Fassade reduziert den Glasanteil im
Entwurf, was sich positiv auf die
graue Energiebilanz und die Effizi-
enz derGebäudehülle auswirkt. Low-
Tech-Konzepte betonen die Minimie-
rung des Energiebedarfs durch die

Architektur selbst (Fokus Architek-
tur), bevor technische Systeme (Fo-
kus Technik) zum Einsatz kommen.
Die intelligenteStorensteuerung, an
dasGebäudeleitsystemangeschlos-
sen,trägtdazubei,dasTageslichtop-
timal zu nutzen und Überhitzung zu
vermeiden, was ein Schlüsselprin-
zip des Low-Tech-Ansatzes ist. Die
zweifarbigen Storen, aussen
Schwarz, innen Weiss, helfen den
Kunstlichtbedarf klein zu halten und
trotzdemdemarchitektonischenGe-
samtkonzept treu zu bleiben.
Eigentümervertreter und Architekt
Pascal Waldburger betont: «Das ge-
samte Planungsteam ist sehr ge-
spannt, die effektiven Energiekenn-
zahlen des Gebäudes nach zwei Jah-
ren im Betrieb auszuwerten. Wir er-
hoffen uns sehr tiefe Nebenkosten
aus Betrieb und Unterhalt und freu-
en uns, weitere solch ambitionier-
ten Projekte umzusetzen.»
Dem Low-Tech-Ansatz folgend wur-
den alle verwendeten Materialien
nach ihren Eigenschaften, dem ge-
ringen Unterhaltsaufwand und ihrer
Wartungsfreiheit ausgewählt. Sie
wurden so sortenrein wie möglich
und,wennmachbar, sichtbarmecha-
nisch montiert, um eine einfache
Wartung, Demontage und Wieder-
verwendung sicherzustellen – ein
wichtiger Aspekt im Kontext der
Kreislaufwirtschaft. Auf Kittfugen
wurde wo möglich verzichtet, und
stattdessen mit Kompribändern ge-

arbeitet, was sich wiederum positiv
auf den Unterhaltsaufwand aus-
wirkt. Die Grundstruktur ist auf-
grund der erforderlichen Massen-
trägheit des Konzepts und aus
Schallschutzgründen als Stützen-
Plattenbau in Beton konzipiert wor-
den, wobei die Technik vollständig
von der Statik getrennt wurde.
Dieser Entscheid erwies sich als
enormeffizient für die Rohbauerstel-
lung und führte zu einer Reduzie-
rung der Fehlerquote in der Aus-
führung und bei der Einlagenkon-
trolle.
Die sehr grossen möglichen Spann-
weiten durch den Einsatz von Beton
lassen grosse, flexible stützenfreie
Flächen zu. Bei zukünftigen Projek-
ten soll der Einsatz von CO₂ neutra-
lem Beton geprüft werden, was ak-
tuell leider nicht realisiert werden
konnte.
Die Begrünung der Fassaden und
BalkonesowiedienaturnaheGestal-
tung der Aussenräume fördern die
Biodiversität und die Regenwasser-
retention. Sie verbessern dasMikro-
klima vor Ort und tragen zur Aufwer-
tung der Immobilie bei.
Man sei überzeugt, mit dem gewähl-
ten technischen Ansatz und dem
prägnanten Entwurf, dass die aktu-
ell ca. 850m² Leerstand zeitnah an
innovative, zukunftsorientierte Un-
ternehmen vermietet werden kön-
nen, so Reinhard Waldburger, Archi-
tekt und Investor Am Gleis. pd
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Ajla Hukanovic

HERZLICHEN DANK
FÜR IHR VERTRAUEN
Es hat uns gefreut, Ihnen bei Ihrem
Projekt zur Seite stehen zu dürfen.

Verkäuferin Neuanlagen
+41 79 501 96 51
ajla.hukanovic@schindler.com

Wir danken der Bauherrschaft für den
geschätzten Auftrag

KOMPETENZ & PERFEKTION
ELEKTRO SCHMID AG
www.elektro-schmid.ch
+41 245 45 45

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft
für den geschätzten Auftrag und die gute
Zusammenarbeit.

KOMPETENZ & PERFEKTION
ELEKTRO SCHMID AG
www.elektro-schmid.ch
+41 71 245 45 45

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft
für den geschätzten Auftrag und die gute
Zusammenarbeit.

Baureportage Neubau Am Gleis, Herisau



GEOINFO Gruppe

GEOINFO: New Work in der Praxis
Die GEOINFO Gruppe konnte an-
fangs September ihren Hauptsitz
in den Neubau Am Gleis verle-
gen. Erstmals in der Geschichte
des Unternehmens ist die Mehr-
heit der 200 Mitarbeitenden un-
ter einem Dach vereint.

Der neue Standort in Herisau ist
mehr als nur ein modernes Büroge-
bäude. Hier entsteht das «House of
Excellence», ein für die Ostschweiz
einzigartigesKompetenzzentrum für
Geoinformation und ein Symbol für
eine neue Arbeitswelt, wo Raumge-
staltung, Unternehmenskultur, Inno-
vationsstrategie und nachhaltiges
Unternehmertum ineinandergreifen
können.

Raum für Zusammenarbeit und
Ideen
Wer die neuen Räumlichkeiten be-
tritt, spürt sofort: Hier wird Offen-
heit gelebt. Grosszügige, helle Räu-
me,flexibleArbeitszonenundmoder-
ne Begegnungsflächen fördern Aus-
tausch und Kreativität. GEOINFO hat
eine Umgebung geschaffen, in der
interdisziplinäre Zusammenarbeit
zur Selbstverständlichkeit wird. Die-
se idealen Rahmenbedingungen

schaffen nicht nur ein attraktives
Arbeitsumfeld, sondern ermögli-
chen die Konzentration auf das, was
GEOINFO ausmacht – höchste Kom-
petenz in der Vernetzung von digita-
lisierten Geodaten.
Die offene Raumgestaltung spie-
gelt die gelebte Haltung wider: Aus-
tausch statt Silos, Inspiration statt
Routine. So entsteht ein Arbeitskli-
ma, das sowohl Leistung als auch
Leidenschaft fördert – ein entschei-
denderFaktor ineinerwissensgetrie-
benen Branche.

New Work als Nährboden für In-
novation und Inspiration
Das «House of Excellence» ist Aus-
druckeinerPhilosophie,diesichkon-
sequent an den Prinzipien von New
Work orientiert. GEOINFO versteht
Arbeit als gemeinsamen Gestal-
tungsprozess, nicht als hierarchi-
sche Struktur. Diese Haltung bildet
die Basis für eine Arbeitskultur, die
auf Motivation und Sinnstiftung be-
ruht.Mitarbeitendegestalten ihreAr-
beitsmodelle flexibel und eigenver-
antwortlich – ob im Büro, im Home-
office oder im hybriden Austausch.
Diese Freiheit fördert Kreativität, En-
gagement und Verbundenheit. GEO-
INFO ist sich bewusst, dass moder-
ne Arbeitsformen nicht nur Effizienz
steigern, sondern auch Identität und
Zusammenhalt stärken.
Der Innenausbau des Neubaus folgt
einem klaren Prinzip: Flexibilität be-
deutet Zukunftsfähigkeit. Modular
aufgebaute Räume, mobile Trenn-
systeme und frei gestaltbare Flä-
chen erlauben es, Strukturen und
Teams dynamisch an strategische
Prioritäten anzupassen und offen für
Transformation zu bleiben. Das Bü-
ro wächst mit dem Unternehmen –

räumlich und kulturell. Diese Flexi-
bilität unterstützt die GEOINFO-
Strategie, GEO-Exzellenz zu fördern
und Innovation systematisch zu er-
möglichen. Sie schafft die Voraus-
setzung für neue Formen der Zusam-
menarbeit, für agile Projektarbeit
und interdisziplinäre Denkprozes-
se. Die Arbeitsumgebung wird da-
mit selbst zum Motor der Unterneh-
mensentwicklung – ein physisches
Abbild der digitalen Beweglichkeit,
die GEOINFO in ihren Lösungen lebt.

Leuchtturm für die Ostschweiz
Was GEOINFO in Herisau geschaf-
fen hat, ist in der Region einzigar-
tig. Bürokonzepte dieser Art kennt
man sonst nur aus urbanen Innova-
tionszentren. Am «House of Excel-
lence» zeigt sich, dass auch ab-
seits der grossen Städte Arbeitsum-
gebungen entstehen können, die in-
ternational konkurrenzfähig sind.
Damit positioniert sich das Unter-
nehmen als attraktive Arbeitgebe-
rin für hochqualifizierte Fachkräfte
und beweist, dass Zukunft auch in
der Ostschweiz stattfindet. Für die
Region bedeutet das mehr als wirt-
schaftliche Impulse: Der Standort

Herisau wird zum Schmelztiegel für
Technologie, Wissen und Zusam-
menarbeit. GEOINFO stärkt damit
nicht nur die eigene Innovations-
kraft, sondern auch die Attraktivität
der Ostschweiz als Lebens- und Ar-
beitsraum. pd

Foto von: Trümpi Fotografie Foto von: Trümpi Fotografie

Über GEOINFO

Die GEOINFO Gruppe mit Haupt-
sitz in Herisau ist eine führende
Anbieterin von digitalen, raumbe-
zogenen Lösungen in der Ost-
schweiz. Die Kompetenz von GEO-
INFO erstreckt sich vom Ingenieur-
wesen im Tief- und Bahnbau über
die Geomatik und Vermessung bis
hin zur Entwicklung von Applikatio-
nen und IT-Infrastrukturen. Mit
rund 200 hochqualifizierten Fach-
kräften und 28 Lernenden gehört
die GEOINFO Gruppe zu einer der
wichtigsten Arbeitgeberinnen in
der Ostschweiz. Mit dem Geopor-
tal betreibt GEOINFO heute die
grösste private Plattform für raum-
bezogene Datenvernetzung im
Land: über 9'000 Datensätze,
14'000 Benutzerebenen und 4.2
Terabyte an Geoinformationen.

Erich Keller AG

Klimatechnik für den Neubau Am Gleis
Das Projekt Am Gleis überzeugt durch
hohe Nutzungsflexibilität und tiefe Ener-
giekosten. Grundlage dafür sind der
konsequent umgesetzte MINERGIE-P-
Standard sowie die Berücksichtigung
der Kreislaufwirtschaft.

Der Neubau lässt sich an veränderte Anforde-
rungen anpassen. Für ein angenehmes Raum-
klima sorgt das energieeffiziente Brüstungs-
gerät Rio-Therm, das in allen Stockwerken
schwebend leicht an der Holzfassade befes-
tigt ist. Bei Bedarf kann es auch per Fernzu-
griff gesteuertwerden.DasHeizungs- undKüh-
lungssystem Rio-Therm nutzt interne Wärme-
lasten – etwa von Personen,Maschinen, Com-
putern oder Beleuchtung – besonders in Über-
gangszeiten. Dabei wird die Luft gezielt er-
wärmt, ohne die gesamteGebäudemasse auf-

zuheizen. Anschliessend dient die Körperwär-
me der Nutzer als zusätzliche Energiequelle.
Im Sommer setzt das System auf freie Küh-
lung und Nachtauskühlung, wodurch die Erd-
sonden regeneriert werden. Dies verbessert
zugleich die Effizienz der Wärmepumpe und
steigert den Coefficient of Performance. pd

Das Heizungs- und Kühlungssystem Rio-Therm für be-
hagliche Raumtemperaturen. z.V.g.

Heizen·Kühlen·Lüften
Klimatechnik der Erich Keller AG bietet höchsten Raumklimakomfort
bei minimalem Energieverbrauch. Sie bietet komplette Lösungen zur
Kühlung, Heizung und Lüftung von Geschäftsbauten.

Erich Keller AG·8583 Sulgen ·erichkeller.com

Rio-Therm Brüstungsgerät zum Heizen und Kühlen

Besten Dank für den
geschätzten Auftrag.

Karl Weil AG
Langfeldstr. 5 9200 Gossau

071 385 44 35 - weil-plattenleger.ch
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Waldburger + Partner AG

Zukunftsfähig durch Flexibilität & New Work
Das Projekt Am Gleis legt den
Fokus klar auf die Mitarbeiter,
die Firmenentwicklung und die
agilen Prozesse der Zukunft. Die
fliessenden Grenzen zwischen
Privat- und Arbeitsleben, die Di-
gitalisierung und die zunehmen-
de Geschwindigkeit des Alltags
prägen den Zeitgeist.

DerWunschnacheinemOrt desAus-
tauschs und der gemeinsamen Be-
wältigungvonHerausforderungen ist
gross. Post Covid begann ein hybri-
desZeitalter, in demHomeofficeund
Remote-Arbeit Hand in Hand mit
Teambuilding und Zusammenarbeit
vor Ort gehen. Aktuelle Studien
(z. B. ZHAW, FHNW)bestätigen, dass
mobiles Arbeiten ein «Muss-
Kriterium» bei der Jobsuche gewor-
den ist und dass 77 Prozent der Be-
fragten die Möglichkeit, zwei bis drei
Tage proWoche imHomeoffice zu ar-
beiten, als positiv empfinden.
Das Büro der Zukunft soll die Mitar-
beiter optimal in ihren Aufgaben un-
terstützen, indem es notwendige
Hilfsmittel bereitstellt. Raum für fo-
kussierte Arbeit und Privatsphäre,
einfach zu handhabende Technolo-
gie sowie Flächen für gemeinsame
Arbeit undAustauschsinddabei glei-
chermassenwichtig. DasProjekt Am
Gleis setzt konsequent auf dieses
New Work-Konzept. Die Raumstruk-
tur ist vollständig flexibel und er-
laubt eine individuelleAnpassungan
wandelnde Bedürfnisse. Trennwand-
systeme, modulare Anschlüsse und
einheitliche Geschosshöhen ermög-
lichen schnelle Umbauten zu tiefen
Kosten.Mietverträge undGrundriss-
layouts können auf kurze Laufzei-
tenausgelegtwerden,wasUnterneh-
menerlaubt, agil zubleiben.Die Idee
von New Work wird aktiv gelebt, da
konstante Veränderung der neue
Status Quo in einer schwer zu pro-
gnostizierenden Arbeitswelt ist.
Zukünftige Gebäude müssen sich
dieser Entwicklung stellen, ohne da-
beidenNachhaltigkeitsgedankenzu-
gunsten kurzfristiger Rendite zu ver-
nachlässigen. Die zwangsläufig häu-
figeren Umbauten sind im Büro-
haus Am Gleis durch die modularen
und fix vorgegebenen Innenausbau-
komponenten sichergestellt und
können in kürzester Zeit minimalin-
vasiv an geänderte Bedürfnisse an-
gepasst werden. Das Gebäude fo-
kussiert auch auf Nachhaltigkeit auf
persönlicher und zwischenmensch-
licher Ebene. Es versteht sich alsOrt
mit Identität,alsZentrumfüreineGe-

meinschaft, die sich austauschen,
fördern und weiterbilden kann. Das
räumliche Angebot legt einen spezi-
ellen Fokus auf die Gemeinschaft
und die Kultur der Offenheit. Es ist
nicht als Gegenentwurf zum Home-
office, sondern als attraktive Ergän-
zung dazu konzipiert, um der Viel-
zahl an Lebensentwürfen und sich
stetig ändernden Anforderungen ei-
ner immer hybrideren Arbeitswelt ge-
recht zu werden. Regelmässige Tref-
fenvorOrtmitdemTeamsind lautak-
tuellen Studien einer der meistge-
nannten Erfolgsfaktoren für hybri-
des Arbeiten.
Die Büro- und Gewerbeflächen wer-
den daher durch ein breites Ange-
bot an Gemeinschaftsflächen er-
gänzt, darunter dasFoyermitGastro-
küche, buchbare Meeting- und Kon-
ferenzräume im Erdgeschoss sowie
eine Dachterrasse mit Outdoorkü-
che. Dies hilft Mietern, flächeneffi-
zientere Büroräumlichkeiten zu kon-
zipieren, da viele der sporadisch ge-
nutzten Flächen ausgelagert und ge-

meinschaftlich genutzt werden kön-
nen. Adaption und Flexibilität sind
damit Erfolgsfaktoren für die Zusam-
menarbeit über die eigene Bürotür
hinaus.
Dies beweist auch der zweite Anker-
mieter, die Rieber AG. Der Techno-
logieführer im professionellen Kü-
chenmarkt vereint am Standort He-
risau Planung, Distribution sowie
Lager- und Reparaturservice in den
multifunktionalen Gewerbeflächen.
Die durchgängige Erschliessungs-
möglichkeit der Flächen mit Waren-
lift und Palettenrolli ermöglicht es
Unternehmern, sich auch in diesen
Bereichendynamischweiterzuentwi-
ckeln. pd

Waldburger + Partner

Lokale Partnerschaften und ein gemeinsames Ziel
Die stets enge Zusammenar-
beit mit lokalen Unternehmen
und Partnern ist ein zentrales
Element der Projektentwick-
lung von Waldburger + Partner
und Gantenbein + Partner Bau-
management, die in Herisau
und Umgebung bereits zahlrei-
che Bauten gemeinsam reali-
siert haben.

Ein weiterer Erfolgsbaustein der Pla-
nung war die frühzeitige Einbindung
der GEOINFO Gruppe als Ankermie-
terin, deren kleines Team die spezi-
fischen Wünsche detailliert definie-
ren konnte. Dies reduzierte rollieren-
de Planungen und Ausschreibun-
gen in Varianten auf ein Minimum
und der Aufwand aller Beteiligter
konnte vermindert werden. Auch die
Expertise der GEOINFO in den Berei-
chen Digitalisierung, Vermessung

und IT-Strategie war wertvoll und ist
frühzeitig eingeflossen.
Die regionalen Unternehmer meis-
terten die Herausforderungen des
engen Bauplatzes, der 16 Meter tie-
fen Baugrubemit Hangsicherung so-
wie der erschwerten Zufahrtsmög-
lichkeiten und der Arbeiten nahe der
SOB-Linie hervorragend. Unter der
Leitung des Baumanagements un-
terboten das Tiefbauunternehmen

Koch AG und die Brühwiler AG als
Baumeister die Rohbauarbeiten mit
mehr als sechs Wochen Zeitreser-
ve.
Die gesamte Bauzeit von nur etwa
22 Monaten war extrem kurz und in-
tensiv.DievorfabriziertenHolzfassa-
denelemente der Holzin AG, die re-
petitive Metallfassade der A+T AG
und die Aufputz-Installation der
kompletten Haustechnik durch die

Firma Hälg waren hier entschei-
dend. Das gewählte Low-Tech-
Haustechnikkonzept ermöglichte
den Verzicht auf sämtliche Leitungs-
dämmungen fürKühl- undHeizleitun-
gen innerhalb des Dämmperime-
ters. Die komplett in Deckentras-
sees offen montierte Elektroinstal-
lation, inklusive aller Leuchten- und
Brandmeldermontagendurchdie Fir-
ma Schmied Elektro AG, vereinfach-
te die Gesamtkoordination massiv,
minimierte Schnittstellen und spar-
te Kosten. Es konnte zudemsehr fle-
xibel bis am Schluss auf Innenaus-
bauwünsche der Mieter Rücksicht
genommenwerden, ohne fauleKom-
promisse machen zu müssen, da
das Gebäude genau auf diese Flexi-
bilität ausgelegt wurde.
Architekt Pascal Waldburger sprach
den Projektleitern Ramon Wagner
und Florian Wiedmer hier einen be-

sonderen Dank aus, da der Anteil
anElektroinstallation trotz Low-Tech-
Ansatz immens komplex war. Durch
die Wahl langlebiger, pflegeleichter
Materialien und die Reduktion tech-
nischer Komplexität konnte ein Ge-
bäude geschaffen werden, das mit
minimalem Aufwand erstellt und be-
trieben werden kann. Ziel der Ent-
wickler war es, die Betriebsanforde-
rungen frühzeitig in diePlanung zu in-
tegrieren, um schlanke Bau- und Be-
triebsprozesse sowie minimale Fol-
gekosten zu gewährleisten.
Die komplett von innen bedienba-
ren Fenster, die langlebige einbrenn-
lackierte Fassade und die einfache
Zugänglichkeit der technischen In-
stallationen tragen dazu bei, dass
Wartung und Reinigung effizient und
ressourcenschonend erfolgen kön-
nen und langfristig gewährleistet
bleiben. pd

WIR SAGEN
DANKE!
Tolles Projekt,

gemeinsamer Erfolg!

www.ebu-jacomet.ch | T. 071 311 54 83

Wir bedanken uns für den
geschätzten Auftrag

Energieberatung | Brandschutzplanung | Bauleitung

EBU Jacomet GmbH
Auwiesenstrasse 41 | CH-9030 Abtwil

info@ebu-jacomet.ch

Vielen Dank für den geschätzten Auftrag
und Ihr Vertrauen.

für küchen, bäder, möbel und parkett.
mit ausstellung in gossau. www.rechsteiner.ch

für küchen, bäder, möbel und parkett.
mit ausstellung in gossau. www.rechsteiner.ch

RIESIGE ERFAHRUNG IN
SICHERHEITSTECHNIK.

KOCH Group AG | KOCH.ch
Wallisellen | St. Gallen | Bern | Bulle | Basel

Baureportage Neubau Am Gleis, Herisau
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